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beit ist Ge ld t
Aach beim Strom , Jeder weiß , daß Strom Seid and
Kohle oder Y/asserkraft kostete wäre es ni *ht

naheliegendmit -^so ' ' wü<Pitig <in ' Bin ^ ^ n^ -verrnünf tig
rLausjzifhaXten ? Es geht dabei so leicht , wenn wir
wollen und die Kochzelten einhalten.

Gerne i ns chaf tsarjbe it .

Ileute hat d te Gemeinschaftsarbeit der ¥ien ~ r zur Säuberung
: . der  Strassen von Kehricht und Schutt , zu der der Bürgermeister

aufgerufen hat , begonnen . Es kann festgestellt werden , daß
der Start der ‘ Aktion gut verlaufen ist . Schon um 7 Uhr früh
beherrschte die Aktion das Wiener Strassenbild . In allen Be-
ziiken versammelten sich die Aufgerufenen auf den Sammel -
Plätzen , bei den Magistratischen Bezirksämtern trafen die'

j ‘ au ?Sötotenen fuhrwerke ein , Werkzeuge wurden verladen und . ■{
den Sammelplätzen zugeführt , um auf die Arbeitswilligen ver¬
teilt zu werden , Pie Angehörigen von " Jugend am Werk”
fic,l ^ n unter den ^ rbeitstrupps besindprs auf . In funkel -
nagelneue blaue Schlosseranzüge gekleidet , welche die Ge -
memdsVerwaltung der Pienststeile »' Jugend am Werk " zur
Verfügung gestellt hat , zogen die Burschen und v Mädchen \
ihren Arbeitsstätten zu . Sie bringen für ihre Aufgabe
eine mehrmonatige Erfahrung mit , denn " Jugend am V/erk"

i ist schon seit drei Monaten mit ähnlichen Arbeiten beschäf-
l | tipl u - 1 sie gehen mit der Heiterkeit und dem Optimismus der ». -

Ju ^ viid an ihre Aufgabe heran . Pie Genugtuung , über das schon
Geleistete ist eine nicht hoch genug einzuschätzende An -
tj . iwoskraf t für die neue Arbeit und von dieser Genugtuung
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sind die Burschen und Mädchen vmr "Jugend am Werk " erfüllt * .
Die ersten Stunden der Gemeinschaftsarbeit haben reges

Leben in die Bezirke gebracht . Besonders -- lebhaft ging es schon
in den Morgenstunden am Gürtel zu . Die großen Kehricht - Haufen
wurden von den Männern und Krauen erklettert , um zuerst die
Metallabfälle einzusammeln ; in Handkarren des Straßenreinigungs-
betriebes wurde der Kehricht verladen und abgeführt . An anderen
Stellen standen Lastkraftwagen der Besatzungstruppen bereit , die
den Kehricht an weiter entlegene Abladeplätze führten . Der Orga¬
nisationsausschuß hat genau eingeteilt , wo mit der Abfuhr be -
gönnen werden s* ll und wohin Kehricht und Schutt befördert wer¬
den.

In Bezirken , wo viele Nationalsozialisten wohnen, . ist das
gebot an Arbeitspflichtigen schon - am ersten lag besonders

gr * ß-. Wenn der Nationalsozialismus die Juden gezwungen hat , zu ■
ihrer Kennzeichnung einen Btern zu tragen, , so ist eine solche
Kennzeichnung üexgUat -Lonalso -zialisten heute nicht nötig . Man
sieht auf den ersten Blick , welcher Arbeitstrupp aus National¬
sozialisten besteht . Das betont vornehmere Äussere dieser Gruppen
kennzeichnet sie . Sie fügen sich ins Unvermeidliche und sie haben
, .uch meinen Grund , über die ihnen zugewiesene Arbeit ungehalten
zu sein . Sie können sich auch nicht über schlechte Behandlung,
nicht einmal über unfreundliche Beaufsichtigung beklagen.

Bjrtr iebsw eis Q Gemeinscha f tsarbe it.

Die Belegschaften mancher Betriebe und das Personal man¬
cher Ämter und Firmen wünschen die Gemeinschaftsarbeit als ge¬
schlossene Betriebsgemeinschaft zu leisten , -^as wird wohl mög¬
lich sein , wahrscheinlich auch erwünscht , da eine Steigerung

xii beitsleistung dadurch zu erwarten ist , muß aber in je -
- ~ m Bezirk mit der Bezirks - Vorstehung vereinbart werden *.

Die v #n - der aemein #c ~7erwaltung eingeleitete Gemeinschafts¬
arbeit h, -. t bei der Wiener Bevölkerung grosses Interesse und

ebhafte Zustimmung gefunden . . Die Beschränkung der gesetzlichen
Beit ^ pfiicht für Dichtnationalsozialiston auf das 5o . Lebens-
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jahr bei Männern und auf das 4o , Lebensjahr bei Frauen bedeutet
nicht , daß ältere Personen an der Säuberungsarbeit nicht teil ~
nehmen können . Wer freiwillig  zur Gemeinschaftsarbeit kommt , ist
herzlich willkommen * Auch wer dem Kreis der Arbeitspflichtigen
angehört ., aber noch nicht , aufgerufen ist , kanruei ^ .Äi

^ -.jl| eXt ^ leist ^ ng,.4DeXb^n.

Hundswut ln Gießhübl .

In Wien,  24 . , Gießhübl wurde an einem Hunde Hundswit amts-
tierärztlich festgestellt . Für den Bereich des 24 . und 25 . Be*«
zirkes wurde daher die Hundekontumaz angeordnet , Bs sind alle
Hunde in diesem Gebiet änzuketten oder einzusperren oder mit
einem sicheren MaulkÄjjkjs &ic ^ ^ 2 u führen ^ Jede
verdächtig . eines Hundes oder
Hunde sind sofort der VeterinäramtsäbteHung des Magistratisch n
Bezirksamtes für den 24 ^ /25 . Bezirk anzuzeigen , Die Ausfuhr ei -
nes Hundes aus dem Sperrgebiet ist nur mit schriftlicher Genehmi¬
gung der gleichen ümtsstuÜe nac,h vor he r ig
IZnt^ rIWL ü J ^ völloejftaag ^ ir d unter Hinweis auf .
die Gefährlichkeit der WUtkrankheit ermahnt , diese Bestimmungen
gonauestens zu befolgen ..

Entfallende Sprechstunde,

Die Sprechstunde des Amts führenden Stadtrates Josef Afritsch
entfällt sun Mittwoch ., den 5-, September 1945.
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• hebensmittelaufrufe für die laufende Woche .

Die in der Öonntagspresse für die laufende Woohe verlaut-

- fc ^ rten Aufrufe y «n Hiilsenf rüohten und Speiseöl gelten für alle
* Wiener Bezirke * / somit für alle vier Besatzungszonen.

Der War © neinkauf darf jedoch nur bei Geschäftsleuten er -

folgen , die sich in der Zone des Wohnortes befinden . Die Be -

wfhne -r des 1, . Bezirkes sind mit ihren Einkäufen . an ihren Wohn -
Bezirk gebunden.

Hüls en frä chte statt Rl eisch in der englischen Zone.

Da in der laufenden Woche noch kein Dleisch ausgegeben

werden kann , hat die Besatzungsbehörde in der e nglischen  Zone,
das , ist für die Bezirke 3 r 5 , 11 * 12 . und 13 ■; als Ersatz für den

Bleischausfall eine Ration Hülsenfrüchte bewilligt . Die Ausgabe
erfolgt für alle Verbraucherkategorien auf den Abschnitt E der

Brotkarte . Es erhalten somit in den angegebenen Bezirken auf den

aufgerufenen Abschnitt E , Schwerarbeiter zusätzlich 560 Gramm,
Arbeiter 42o Gramm und die übrigen Verbraucher 280 Gramm Hülsen¬
früchte.
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